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Raser im Kreis Höxter: Polizei registert
214 Geschwindigkeitsverstöße

Zahlreiche Geschwindigkeitsmessungen in Höxter: 214
Raser erwischt bei ROADPOL-Kontrollen vom 5. bis 11.

August 2024.

Verkehrssicherheit im Fokus: Höxter und
die Folgen von
Geschwindigkeitsüberschreitungen

Die Frage der Verkehrssicherheit hat in den letzten Jahren
enorm an Bedeutung gewonnen, insbesondere in der Region
Höxter. Vom 5. bis 11. August führte das europäische
Verkehrssicherheitsnetzwerk ROADPOL eine umfassende
Geschwindigkeitsüberwachung in 30 Ländern durch. Diese
Initiative zielt darauf ab, die Gefahren im Straßenverkehr zu
minimieren, insbesondere jene, die durch
Geschwindigkeitsüberschreitungen verursacht werden.

Die erschreckenden Zahlen der
Geschwindigkeitsmessungen

Im Rahmen dieser Kontrollen wurden auch im Kreis Höxter
zahlreiche Geschwindigkeitsmessungen durchgeführt. Bei
insgesamt etwa 2.600 überprüften Fahrzeugen kam es zu 214
registrierten Verstößen gegen die
Geschwindigkeitsbegrenzungen. Dies stellt eine alarmierende
Quote dar: Rund jedes elfte Fahrzeug fuhr schneller als erlaubt.
Diese Zahlen unterstreichen die Dringlichkeit, mit der
Verkehrssicherheit angegangen werden muss.



Erhebliche Bußgelder und Strafen

Besonders auffällig waren zwei Raser, die die zulässige
Geschwindigkeit erheblich überschritten haben. Eine 20-Jährige
aus Höxter wurde auf der B64 mit einer rasanten
Geschwindigkeit von 167 km/h gemessen, obwohl nur 100 km/h
erlaubt sind. Ihr drohen nun ein Bußgeld von 600 Euro, ein
zweimonatiges Fahrverbot sowie zusätzliche Punkte in
Flensburg. Ein 28-Jähriger aus Essen wurde kurze Zeit später mit
155 km/h in derselben Zone aufgezeichnet, was ebenfalls zu
einem Bußgeld und einem Fahrverbot führte. Solche
übermäßigen Geschwindigkeitsverstöße bergen nicht nur die
Möglichkeit von schweren Unfällen, sondern auch die
Gefährdung anderer Verkehrsteilnehmer.

Die Rolle der Verkehrskontrollen für die
Gemeinschaft

Die Gesundheit und Sicherheit der Bürger im Kreis Höxter
stehen im Mittelpunkt dieser Initiativen. Markus Tewes, der
Leiter der Direktion Verkehr der Polizei in Höxter, betont:
„Weder unsere Polizisten noch die Rettungssanitäter und schon
gar nicht die freiwilligen Helfer der Feuerwehren wollen zusehen,
wie Menschen auf unseren Straßen sterben.“ Diese Aussage
verdeutlicht die Verantwortung, die die Behörden gegenüber der
Gemeinschaft haben, um Schwerverletzte und Verkehrstote zu
verhindern.

Zukunft der Geschwindigkeitskontrollen

Angesichts der gewachsenen Bedrohung durch rücksichtsloses
Fahrverhalten wird es in Höxter auch weiterhin regelmäßige
Geschwindigkeitsmessungen geben. Die Überwachung soll dazu
dienen, ein Bewusstsein für die potenziellen Gefahren von
Geschwindigkeitsüberschreitungen zu schaffen und ein sicheres
Fahrverhalten zu fördern. Die Behörden verfolgen die klare
Strategie, das Wohl aller Verkehrsteilnehmer zu schützen und



die Straßen sicherer zu machen.

Details
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